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Fortsetzung auf S. 2

Tilman Lucke gewinnt 11. Rösrather Kabarettfestival
„Wenn mir jemand vor über elf
Jahren gesagt hätte, dass ich Sie
heute zum elften Kabarettfestival
begrüßen darf, ich hätte es nicht
geglaubt“, eröffnete begeistert
der Stifter Dr. Jürgen Rembold den
Finalabend des inzwischen über
die Grenzen Rösraths hinaus und
langfristig etablierten Wett-
bewerbs. Das Festival wird vom
Kulturverein Schloss Eulenbroich
e.V. organisiert und umfasst zwei
Abende: einen Ausscheidungs-
wettbewerb, an dem acht
Künstlerinnen und Künstler in
einem konzentrierten Vortrag ihr
Talent unter Beweis stellen. Die
vom Publikum vier Bestbe-

werteten treten am Folgeabend
mit einem längeren, jeweils 25-
minütigen Programm erneut an
und kämpfen um die Gunst des
Publikums. In diesem Jahr hätte
das Ergebnis nicht knapper
ausfallen können: Mit nur zwei
Punkten Vorsprung gewinnt
Tilmann Lucke vor Alice Köfer das
11. Kabarettfestival im Ber-
gischen Saal von Schloss
Eulenbroich. Lucke kokettiert
gleich zu Beginn mit dem Vorurteil
des faulen Künstlers und erklärt
zur Melodie von Jim Knopfs
Lummerland, was er den ganzen
Tag tut - nämlich nichts. Schnell
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KUNST
HANDWERKERMARKT

Lindlar

4. + 5. November
11 - 18 Uhr

Tageskarte: 5,- • Kinder frei •  www.kunsthandwerkermarkt-lindlar.de

Mode • Kunst • Schmuck • Wohnen   
kulinarische Köstlichkeiten

Kunsthandwerkertage Lindlar
bei 2T am 04., 05. November 2023

Anzeige

Als kulturelles Highlight im Herbst
eines jeden Jahres sorgt der Lind-
larer Kunsthandwerkermarkt bei
2T jedes Mal erneut für ein stau-
nendes Publikum!
Die schönen Dinge des Lebens,
entstanden in faszinierenden Ma-
nufakturen:
Es werden wiederum hochwerti-
ge und breit gefächerte Arbeiten
aus der gesamten Republik zu
sehen sein, denn die ausstellen-
den KunsthandwerkerInnen wur-
den sorgfältig ausgewählt.

Präsentiert wird eine farbenfrohe
Palette, ein wiederum neues An-
gebot besonderer Unikate an
schönen und nützlichen Dingen:
ausgefallene Textilien, Acces-
soires, Schmuck-Kreationen, Holz-
und Gartenkunst, Malerei, Tier-
portraits, Kopfbedeckungen, Intar-
sienarbeiten, Floristik, Möbel,
Stoffpuppen, Taschen, Filzarbei-
ten, Schirme, Glasdesign und vie-
les mehr…
Selbstverständlich kommen die
Gaumenfreuden nicht zu kurz:
Pralinen, Mandelgebäck, Liköre,
Konfitüren, Senf und eine Honey-
faktur laden zum Verkosten ein.

Für das leibliche Wohl sorgt das
hauseigene Brauhaus, im im im im im Am-Am-Am-Am-Am-
biente diesmal an beiden biente diesmal an beiden biente diesmal an beiden biente diesmal an beiden biente diesmal an beiden TTTTTagenagenagenagenagen
musikalisch unterstützt von Ste-musikalisch unterstützt von Ste-musikalisch unterstützt von Ste-musikalisch unterstützt von Ste-musikalisch unterstützt von Ste-
ven Fven Fven Fven Fven F..... Dengo! Dengo! Dengo! Dengo! Dengo!
Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr, Ein-
tritt: 5 €, bis 16 Jahren frei, Par-
ken ebenso

wechselt der mit Hornbrille und
Krawatte ausgestattete Lucke ins
Politische und teilt aus, süffisant
und trocken im Vortrag, gegen
Olaf Scholz, der sich nur an halb
so viel erinnern könne wie der
doppelt so alte Joe Biden, der wohl
aus Langeweile erneut die
Präsidentschaft in den USA
anstrebe. Zynisch nimmt er die
„Dorfidylle“ ohne Bus, Bäcker und
Ärzte aufs Korn und trifft damit
offenbar einen Nerv des
Publikums. Einen Kontrapunkt
setzt Alice Köfer, von Anfang an
temperamentvoll die Bühne
bespielend, mit einem Hauch
Berliner Schnodderigkeit und
einem Talent zur Komödie. Köfer
erzählt gestenreich von ihrer
Bahnfahrt nach Köln, bei der sie
unfreiwillig ins Zoom-Meeting des
Sitznachbarn gerät und sich
schließlich überlegt, die Rolle der
Gebärdenübersetzerin zu über-
nehmen. Auch ihre Löffelliste mit

Wünschen, die man sich erfüllen
will, bevor man den selbigen
abgibt, kommt an, insbesondere
die finnisch und isländisch
eingesungenen Melodien, die sich
beim rückwärts Abspielen als
Kinderlieder entpuppen. Kreativ
auch das zum Abschluss
aufgerollte Riesenplakat mit
unzähligen Emojis, die mit großem
Spaß vom Publikum als lyrische
Texte dechiffriert wurden,
darunter die berühmte Erlkönig-
Zeile „Wer reitet so spät durch
Nacht und Wind“ von Johann
Wolfgang von Goethe. Pointen mit
juristischem Hintergrund lieferte
Justus Krux, der Dritter wurde. Er
klärte mit einem Augenzwinkern
auf, wie eine Dose alkoholfreies
Bier im Handschuhfach bei einer
Polizeikontrolle hilfreich sein
kann, warum es manchmal sogar
nützlich ist, vor den Augen der
Polizei eine Flasche Wodka zu
leeren und dann zu kommentieren

Bericht zur Titelseite

„ja jetzt habe ich getrunken,
zuvor war ich nüchtern“.
Wortwitzig nimmt Krux seinen
Berufsstand als Jurist aufs Korn
und gesteht beispielsweise, dass
er nur auf Nummern parkt, die er
Paragraphen zuordnen kann.
Auf hohem Niveau legt gleich zu
Beginn Matthias Held am
Keyboard los mit einem Plädoyer
gegen Populismus, für Meinungs-
freiheit mit Anstand: „Alles was
man sagen können dürfte, man
kann es auch lassen anstatt zu
hassen“ singt er und empfiehlt
dringend abzubiegen „bevor es
braun wird“. Er nimmt auch SUV-
Fahrer auf die Schippe, die beim
Biobauern einkaufen und klärt
das Publikum auf, warum zwei
Punkte mehr oder weniger im
Gesicht und im Leben so wichtig
sein können -und hat damit quasi
wahrsagerische Fähigkeiten für
den Ausgang des Wettbewerbs
bewiesen.

Wie eng die Plätze beieinander
lagen, spiegelte sich auch in der
Summe der vergebenen Preisgelder
wieder, die gequotelt nach
abgegebenen Stimmen vergeben
wurden und für Platz eins und zwei
jeweils 950 Euro betrugen, für die
Plätze drei und vier 750 und 400
Euro. Auch die am Vorabend
ausgeschiedenen Talente Markus
Weber, Stephanie Borgert, Martina
Beils und Andrea Volk erhielten ein
Antrittsgeld von jeweils 250 Euro.
Mit viel Humor führte erstmals
der im Kulturverein engagierte
WDR-Moderator Tom Petersen
durch zwei kurzweilige und sehr
unterhaltsame Abende, die mit
großem Engagement und viel
Herzblut vom neu aufgestellten
Team des Kulturvereins um den
Vorsitzenden Martin Kirschbaum
organisiert wurden.
Eine 12. Ausgabe des Kabarett-
festival ist für Oktober 2024
geplant. (mrs)
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Herbstmarkt 2023 mit Besucherrekord
Traumhaftes Wetter lud zum Bummeln, Stöbern und Genießen ein

Traditionell fand am ersten
Oktoberwochenende auf Schloss
Eulenbroich der Herbstmarkt statt.
Vor blauem Himmel, geschmückt
in Herbsttönen veranstaltete die
Schloss Eulenbroich gGmbH mit

sägen-Schnitzen, Alpaka-Wan-
derung rund ums Schloss, kosten-
freie Bastel- und Schmiedean-
gebote für Kinder - der Markt lud
die Besucher zum Bleiben und
Verweilen ein. Mit 6.800 Gästen
freut sich die Schloss Eulenbroich
gGmbH einen neuen Besucherre-
kord feiern zu dürfen.
Voller Vorfreude blickt die Schloss
Eulenbroich gGmbH nun auf das
nächste Markt-Highlight - am
ersten und zweiten Adventswo-
chenende stimmt der Weihnachts-
markt in die schönste Jahreszeit
ein. Mit dabei sind natürlich
wieder zahlreiche Aussteller mit
ihren liebevoll kreierten Produk-
ten, Besucher dürfen sich aber
auch auf Auftritte von Björn
Heuser, Stefan, Knittler und dem
Sülztaler Blasorchester freuen. Im
Rahmen der Weihnachtswerkstatt
haben Kinder die Möglichkeit
kostenfrei Stockbrot zu backen
oder eigenen Christbaumschmuck
(Obolus 1 Euro pro Kind) zu
basteln. Der Nikolaus und das
Christkind warten täglich von 14
bis 17 Uhr mit einer kleinen
Überraschung auf die kleinen
Besucher.  (mrs)

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

knapp 120 Ausstellern den
Herbstmarkt. Besucher fanden
einen spannenden Mix aus
altbekannten Ausstellern und
neuen Anbietern vor. Neben den
zahlreichen Warenangeboten aus

den Bereichen DIY, Kunst, Hand-
werk, Mode, Design, Dekoration
und Kulinarik durften sich die
Gäste über einen buntes Rahmen-
programm für alle Altersklassen
freuen. Vorführungen im Ketten-
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Nacht
Yrsa Sigurðardóttir

Anzeige

Es ist tiefster Winter in Island.
Die junge Studentin Sóldis hat
gerade eine Trennung hinter sich

und sucht einen Job, um ihrem
bisherigen Leben zu entfliehen.
Da kommt ihr das Angebot einer
jungen Familie mit zwei Kindern
gerade recht, die auf einem
luxuriösen Anwesen in einem
abgelegenen Fjord leben. Sóldis
kümmert sich um die Töchter, den
Haushalt und die Tiere und alles
wäre perfekt, wenn nur nicht
ständig unheimliche Dinge auf
dem einsamen Gehöft geschehen
würden. Der muffig riechende
Keller darf nicht betreten werden
und immer wieder verschwinden
Dinge. Als Sóldis nachts furchtbare
Geräusche hört und plötzlich
bedrohliche Schmierereien an den
Fenstern auftauchen, wächst das

Unwohlsein zusehends und macht
einem beklemmenden Gefühl von
Angst Platz. Und das aus gutem
Grund, denn keiner wird das Haus
lebend verlassen...
Yrsa Sigurðardóttir erzählt
spannungsvoll und atmosphärisch
auf zwei Zeitebenen und berichtet
sowohl von den Ermittlungen der
Polizei nach den brutalen Morden
als auch von der Zeit davor. Der
geschickt aufgebaute Erzählstil
schafft eine unheimliche Sogwir-
kung und man kann das Buch nicht
mehr aus der Hand legen.
Hochspannend, nervenaufreibend,
fesselnd und auch ein wenig
gruselig - das perfekte Buch, um
eine Nacht durchzulesen.

Gänsehautmomente garantiert!
Diana Baur

Bürgerstiftung bedankt sich

Nach der erfolgreichen Durch-
führung des Herbstmarktes verab-
schiedete sich Frau Lisa-Ann
Wittkopf in den Mutterschutz. Der
Vorsitzende des Aufsichtsrates der
Schloß Eulenbroich gGmbH
Norbert Lenke dankte ihr mit

einem Blumenstrauß im Namen
des Aufsichtsrates und der Gesell-
schafter für ihre bisherige Tätig-
keit, wünschte ihr viel Glück in
den kommenden Wochen und freut
sich auf die von ihr geplante
Rückkehr im Frühjahr 2024. (mrs)

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Chor- und Orgelkonzert
Kantorei und Kammerchor präsentieren
Werke von Felix Mendelssohn

Neue Termine für
kostenlose Energie-
beratung im Stadtteilbüro
In Kooperation mit dem Rheinisch-
Bergischen Kreis hatte es im Juli
dieses Jahres im Rösrather Stadt-
teilbüro erstmals das Angebot einer
kostenlosen Energieberatung
gegeben. Aufgrund der hohen
Nachfrage freut sich die Stadt, nun
erneut in Zusammenarbeit mit dem
Kreis entsprechende Bera-
tungstermine anbieten zu können.
Insgesamt sind im November und
Dezember drei Beratungstage
geplant, für die sich interessierte
Bürgerinnen und Bürger ab sofort
anmelden können. Erster Termin ist
am 7. November. Die Beratungen
werden in den Nachmittags- und
Abendstunden im Rösrather
Stadtteilbüro durchgeführt.
Das Energieberatungsangebot
richtet sich an Mieterinnen und
Mieter sowie Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümer und soll
diese dabei unterstützen, im
Gespräch mit einem Experten
herauszufinden, was sie tun kön-
nen, um die eigenen Energie-

kosten zu senken.
Die Energieberatung ist neutral
und unabhängig und wird von
einem Experten der StadtWerke
Rösrath durchgeführt. Das Ange-
bot soll dabei helfen, Einspar-
potentiale in den eigenen vier
Wänden zu erkennen. Insbeson-
dere für Bürgerinnen und Bürger,
die ganz am Anfang von Sanie-
rungsüberlegungen stehen und
eine fachliche Einschätzung benö-
tigen, ist eine entsprechende
Beratung eine gute Option.
Eine Beratung dauert ungefähr 45
bis 60 Minuten und ist für
interessierte Bürgerinnen und
Bürger kostenlos. Die Kosten für
die Beratung übernehmen Kreis-
und Stadtverwaltung. Eine
Anmeldung ist erforderlich und
online über die Seite des
Rheinisch-Bergischen Kreises
unter folgendem Link möglich:
www.rbk-direkt.de/
energieberatung-in-den-
kommunalen-rathaeusern.aspx

Zu einem Chor- und Orgelkonzert
am Samstag, 4. November, 19 Uhr,
in der Versöhnungskirche Rösrath,
Hauptstraße 16, lädt die
Evangelische Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath ein. Die Kantorei

und der Kammerchor präsentieren
Werke von Felix Mendelssohn
Bartholdy. An der Orgel ist Georg
Friedrich zu hören. Solistin ist Ruth
Fiedler (Sopran). Der Eintritt ist frei.
www.evkirche-roesrath.de
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Ort des Erinnerns
Erste Stolpersteine in Rösrath verlegt
Stolpersteine - das sind kleine
Mahnmale mit großer Wirkung
und stumme Zeugen mit
eindringlicher Botschaft. Drei
dieser Steine wurden jetzt vorm
historischen Rathaus in
Hoffnungsthal verlegt. Wie in
vielen Städten Europas erinnern
sie auch in Rösrath an die Opfer
der NS-Diktatur und sind
Mahnung gegen Ausgrenzung und
Rassismus. Die Verlegung wurde
durch den Kölner Künstler Gunter
Demnig vorgenommen. Er ist
Initiator des Projekts, das mit
über 100.000 Stolpersteinen in 31
Staaten Europas als das größte
dezentrale Mahnmal der Welt gilt.
In Rösrath hat jetzt auf Initiative

des Geschichtsvereins in Zusam-
menarbeit mit der Stadt die erste
Stolpersteinverlegung stattgefun-
den. Die drei Stolpersteine vor
dem Rathaus erinnern an die
Rösrather Gustav Schiffbauer,
Hermann Gohrke und Heinrich
Klein. Marina Wittka vom
Geschichtsverein hatte die Bio-
graphien zu den drei Männern
recherchiert und diese im Rahmen
der Stolpersteinverlegung vor-
gestellt.
„Gustav Schiffbauer, Heinrich
Klein und Hermann Gohrke waren
nicht die einzigen in Rösrath, die
aufgrund ihrer politischen Über-
zeugung verfolgt, verhaftet,
gequält und in ein KZ deportiert

worden sind“, so Marina Wittka
vom Geschichtsverein. Mit diesen
drei Namen macht man in Rösrath
aber einen Anfang und holt mit
der Verlegung der Stolpersteine
frühere Rösrather Mitbürger
zurück in die Mitte der Stadt.
„Selbstverständlich können die
Gedenkschriften nicht ungesche-
hen machen, was den Opfern
angetan wurde, aber sie rücken
die Betroffenen wieder in unser
Bewusstsein als Mahnung und
Warnung“, so Bürgermeisterin
Bondina Schulze bei der
Stolpersteinverlegung.
Angehörige von Gustav
Schiffbauer und Heinrich Klein
haben ebenfalls an der Stolper-
steinverlegung teilgenommen,
erzählten von ihrer Familie und
bedankten sich beim Geschichts-

verein für die Aufarbeitung des
unvorstellbaren Leids, das die
Gräueltaten der Nazis auch über
Rösrath gebracht haben. Umso
wichtiger sei die Auseinander-
setzung mit der NS-Zeit im
schulischen Kontext. Daher war
auch der Oberstufenkurs
Geschichte des Freiherr-vom-Stein
Gymnasiums der Einladung zur
Stolpersteinverlegung gefolgt.
Die drei Stolpersteine vor dem
Rathaus sollen nicht die einzigen
stummen Zeitzeugen bleiben.
„Ich bin mir sicher, dass in den
kommenden Wochen noch viel
mehr Menschen im wahrsten
Sinne des Wortes über die Steine
stolpern werden und sich damit
auseinandersetzen“, so die Bür-
germeisterin. Ergänzend zu den
Stolpersteinen soll in nächster
Zeit noch eine Gedenktafel mit
einem QR-Code am Rathaus
angebracht werden, über den man
die Biografien von Gustav
Schiffbauer, Heinrich Klein und
Hermann Gohrke abrufen kann.

Im Rahmen der Verlegung wurde der Opfer in einer SchweigeminuteIm Rahmen der Verlegung wurde der Opfer in einer SchweigeminuteIm Rahmen der Verlegung wurde der Opfer in einer SchweigeminuteIm Rahmen der Verlegung wurde der Opfer in einer SchweigeminuteIm Rahmen der Verlegung wurde der Opfer in einer Schweigeminute
gedacht und durch Wort- und Musikbeiträge an sie erinnert.gedacht und durch Wort- und Musikbeiträge an sie erinnert.gedacht und durch Wort- und Musikbeiträge an sie erinnert.gedacht und durch Wort- und Musikbeiträge an sie erinnert.gedacht und durch Wort- und Musikbeiträge an sie erinnert.
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Höre ich schlecht?
Wie man selbst erkennt, wenn das Gehör schleichend nachlässt

male, die auf ein nachlassendes
Gehör hinweisen. So lässt bei-
spielsweise der Umgang mit
Fernseher, Computer, Musikan-
lage und Co. Rückschlüsse zu. Wer
sich hier häufiger dabei ertappt,
die Lautstärke erhöhen zu
müssen, sollte zum Check gehen.
Auch ständiges Nachfragen ist in
ein typisches Indiz. Hat man in
einer lebhaften Gruppe Schwierig-
keiten, den Unterhaltungen zu
folgen, und treten Hintergrund-
geräusche störend hervor, deutet
das ebenfalls auf Hörverlust hin.
Und wenn Freunde, Familien-
mitglieder oder Kollegen auf
womöglich schwache Ohren
aufmerksam machen, sollte man
nicht gekränkt sein, sondern
spätestens jetzt handeln.
Qualifizierte Hörakustiker in

„Wie bitte?“, „Können Sie das
noch mal wiederholen?“, „Was
hat die Frau im TV da gerade
gesagt?“ Wer immer wieder
nachfragen muss, weil er das
Gesagte nicht verstanden hat,
schiebt diesen Umstand häufig
darauf, dass andere Menschen
nuscheln oder flüstern. Eine
mögliche Hörminderung ziehen
die meisten Betroffenen gar nicht
in Erwägung. Und vielfach wird
die Hörminderung auch anfangs
gar nicht wahrgenommen, weil
sie sich meist schleichend ent-
wickelt und man sein alltägliches
Verhalten unbewusst an die
neuen Lebensumstände anpasst.

Wenn HintergrundgeräuscheWenn HintergrundgeräuscheWenn HintergrundgeräuscheWenn HintergrundgeräuscheWenn Hintergrundgeräusche
hervortretenhervortretenhervortretenhervortretenhervortreten
Es gibt jedoch bestimmte Merk-

Wohnortnähe sind etwa unter
www.oticon-more.de zu finden.
Mit einem einfachen Hörtest ist
dort die Diagnose schnell
feststellbar. Die Lösung kann dann
ein Hörgerät sein. Um die gesamte
natürliche Geräuschvielfalt zu-
rückzuerhalten, kann ein intelli-
gentes Hörsystem wie das Oticon
More mit seiner BrainHearing-
Technologie für Hörsysteme hel-
fen. Das mehrfach ausgezeichnete
Hightech-System ermöglicht die
komplette Klangvielfalt.

Ein Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierter
künstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenz
Dank einer speziellen Technik
erhält das Gehirn alle relevanten
Töne - nicht nur Sprache - in
optimierter Form. Mit seiner
integrierten künstlichen Intelli-

genz hat die Technologie des
Hörsystems gelernt, alle Arten von
Klängen, ihre Details und wie sie
idealerweise klingen sollten, zu
erkennen, um deren Verarbeitung
im Gehirn optimal zu unter-
stützen. So kann ein schlechtes
Gehör ausgeglichen werden.
Hinweise auf eine Hörminderung
kann darüber hinaus auch der
eigene Risikofaktor geben: So
sind besonders Menschen
gefährdet, die häufig Lärm
ausgesetzt sind - beispielsweise
bei Rockkonzerten, auf
Baustellen, Flughäfen oder bei
häufiger Nutzung von zu laut
eingestellten Kopfhörern. Wer zu
dieser Personengruppe gehört,
sollte sein Gehör regelmäßig
testen und auf Ohrenschutz
setzen. (djd)
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Die „Soundfabrik“
Talentschmiede für Musiker

„Jeder fängt mal klein an“, so
Thomas Röhrig, Musikpädagoge
mit abgeschlossenem Musik-
wissenschaftsstudium. Deshalb
bietet er auch musikalische
Früherziehung für die ganz kleinen
Musikanten zum Beispiel in
Kindertagesstätten an.
Für ihn steht mit individuellen

Lehrinhalten und zeitgemäßen
Lehrmethoden stets das gemein-
same Erleben und die Freude an
der Musik im Mittelpunkt.
Deshalb ist eine erste
Probestunde stets kostenlos.
Thomas Röhrig lebt mit seiner
Familie in Rösrath. Als Mitglied in
„Gemeinsam für Rösrath“ (GfR) ist

Rösrath (ku) „Freude am Instrument
führt zum Talent!“, so Thomas
Röhrig, Musiklehrer. Seit 2005 führt
er seine „Soundfabrik“ in Rösrath,
seit 2020 in modernen Räumen in
der Stadtmitte, Hauptstraße 69.
Hier wird Musikbegeisterten aller
Altersgruppen qualifizierter
Musikunterricht als Einzelunterricht
oder in Gruppen von fachlich
kompetenten und hochmotivierten
Lehrenden angeboten. Neben den
eher bandorientierten Instrumenten
werden auch die klassischen Töne
über Klavier und verschiedene
Streich- und Blasinstrumente
abgedeckt.
Die „Soundfabrik“ verfügt auch
über ein Tonstudio, in dem
professionelle Aufnahmen auf
Tonträgern produziert werden
können. Sicherlich auch eine
hübsche Idee, eigene Stücke für
dauerhaften Musikgenuss zu
konservieren. Der Schüler Finn Froitzheim und sein Lehrer Thomas Röhrig haben offensichtlich viel Spaß am Schlagzeug.Der Schüler Finn Froitzheim und sein Lehrer Thomas Röhrig haben offensichtlich viel Spaß am Schlagzeug.Der Schüler Finn Froitzheim und sein Lehrer Thomas Röhrig haben offensichtlich viel Spaß am Schlagzeug.Der Schüler Finn Froitzheim und sein Lehrer Thomas Röhrig haben offensichtlich viel Spaß am Schlagzeug.Der Schüler Finn Froitzheim und sein Lehrer Thomas Röhrig haben offensichtlich viel Spaß am Schlagzeug.

Foto: KurpsFoto: KurpsFoto: KurpsFoto: KurpsFoto: Kurps

es daher für ihn selbstverständlich,
dass er mit seinem Team auch an
Stadtfesten für beste musikalische
Unter-haltung sorgt. Denn für ihn
ist klar: Musik bereichert das Leben.
„Soundfabrik“ Röhrig,
Hauptstraße 69,
Tel.: 0160-5509931,
www.soundfabrik-roehrig.de

Der Adventskalender 2023 ist da
Rösrath (ku). Es ist soweit. Der
neue Adventskalender 2023,
herausgegeben von den Interes-
sengemeinschaften Rösrath (GfR),
Hoffnungsthal (IGH) und Forsbach
(IGF), ist da und steckt voller
schöner Überraschungen.
Nach zwei tollen Ausgaben
vergangener Jahre, die großen
Anklang gefunden haben, geht
nun der dritte Rösrather Advents-
kalender in limitierter Auflage in

den Verkauf. In der Tradition
historischer Ortsansichten ist
diesmal der Forsbacher Gasthof,
heute noch bekannt als „Whisky
Bill“, abgebildet.
Er ist ab sofort erhältlich bei
Tierwelt Jachmann in Forsbach,
Dachdeckerei Kautz, Mode Wester
und Skribo NEIKES in Rösrath-
Mitte, in den Geschäftsstellen der
Kreissparkasse Köln und der VR-
Bank im Stadtgebiet sowie bei
verschiedenen Einzelhändlern und
Unternehmen in ganz Rösrath
Das Ziel ist es, mit dem Erlös aus
den Kalenderverkäufen Gutes zu
tun und damit ein Projekt des
Kinderdorfs Stephansheide zu
fördern.
Jeder Kalender hat eine eigene
Losnummer, die einen Gewinn

ermöglicht. Das kann ein
Einkaufsgutschein, ein Sachpreis
oder auch ein Gutschein für
Dienstleistungen sein. Sie alle
wurden vom örtlichen und
regionalen Handel gesponsert.
Es winken Preise von mehr als
6.000 Euro.
Für 5 Euro ist der Kalender schon
ein hübsches Präsent zur
Adventszeit. Welche Losnummern
ab dem 1. Dezember gewinnen,
wird auf
www.adventskalender-
roesrath.de
angezeigt.
Der Advent kann kommen. Freude
schenken und Gutes tun! Da
macht das Warten auf das
Weihnachtsfest 24-mal mehr
Spaß.



Rundblick Rösrath – 27. Oktober 2023 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Damit jeder zu seinem Recht kommt
Kanzlei Rolf Wiesehahn Mitglied der GfR

Rösrath (ku) Unfall gehabt? Ärger
mit dem Arbeitgeber? Eheschei-
dung? Keine Frage, das Leben
kann ganz schön kompliziert sein.
Insbesondere dann, wenn knifflige
Streifragen zu lösen sind. Doch
da ist Rechtsanwalt Rolf
Wiesehahn der richtige An-
sprechpartner. Er ist kompe-tent
in allen Fragen des Familien-,
Verkehrszivil-, Arbeits- und
sonstigen Zivilrechts. Er hat
Rechtswissenschaften an der
Universität in Köln studiert, das
zweite Staatsexamen absolviert
und sich letztlich auf das
Familienrecht spezialisiert,
sodass er sich seit 2005 offiziell
als „Fachanwalt für Familien-
recht“ empfehlen kann. Doch auch
wer zum Beispiel unverschuldet

in einen Verkehrsunfall hinein-
geraten ist, vom Arbeitgeber die
Kündigung erhalten hat oder gar
Forderungen bei einem säumigen
Schuldner durchsetzen muss, bei
ihm bekommt jeder die passende
Beratung und Vertretung, als
Privatperson oder als Unter-
nehmen bei klarer Kostentrans-
parenz von Anfang an. Durch seine
jahrelange Erfahrung weiß er,
worauf es ankommt, um die
Rechte seiner Mandantschaft
durchzusetzen. Deshalb nimmt er
auch die entsprechenden Ge-
richtstermine nicht nur in der
Nähe, sondern in ganz Deutsch-
land selbst wahr. Selbstver-
ständlich hilft er auch bei außer-
gerichtlichen Konfliktlösungen.
Seit vielen Jahren lebt der Jurist

Termine bei Rechtsanwalt Rolf Wiesehahn gerne nach Absprache.Termine bei Rechtsanwalt Rolf Wiesehahn gerne nach Absprache.Termine bei Rechtsanwalt Rolf Wiesehahn gerne nach Absprache.Termine bei Rechtsanwalt Rolf Wiesehahn gerne nach Absprache.Termine bei Rechtsanwalt Rolf Wiesehahn gerne nach Absprache.
Foto: KurpsFoto: KurpsFoto: KurpsFoto: KurpsFoto: Kurps

mit seiner Familie in Rösrath und
ist auch im Lokalsport aktiv.
Deshalb engagiert er sich auch
gerne für die Menschen in
Rösrath, damit auch sie stets zu
ihrem Recht kommen.
„Gemeinsam für Rösrath“ (GfR)
freut sich über die Mitgliedschaft
der Anwaltskanzlei Wiesehahn.
Hauptstraße 65, Termine nach
Vereinbarung.
Tel.: 02205-9201840,
wiesehahn@ra-koeln.de
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Grün statt grau
Stadtverwaltung und Bürgerstiftung loben Wettbewerb für lebendige Vorgärten aus

Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für November

Ein grüner Garten fördert nicht
nur das Kleinklima, sondern auch
die Artenvielfalt und verschönert
gleichzeitig das Ortsbild. Aus
diesem Grund hat die Stadt-
verwaltung Rösrath in Koope-
ration mit der Bürgerstiftung
einen Vorgartenwettbewerb ins
Leben gerufen und animiert
interessierte Bürgerinnen und
Bürger zur Teilnahme. Unter dem
Titel „Grün statt grau“ möchte
man für artenreiche und
klimagerechte Grünflächen vor
Gebäuden werben und ein
Zeichen gegen die zunehmende
Versiegelung und Versteinerung
der Vorgärten setzen. „Grüne
Vorgärten speichern und
versickern das Regenwasser,
verfügen über ein ausgewogenes
und gesundes Bodenleben und

haben einen kühlenden Effekt im
Sommer. Wer sich hiervon
angesprochen fühlt und diese Idee
unterstützen möchte, ist herzlich
eingeladen zur Teilnahme am
Vorgartenwettbewerb“, so Klima-
schutzmanager Aaron van Neuß,
der den Wettbewerb koordiniert.
Für die Teilnahme am Wettbewerb
wird ein Preisgeld ausgelobt. Der
erste Preis ist mit 1.000 Euro
dotiert, für den zweiten und
dritten Platz stehen 500
respektive 300 Euro zur
Verfügung. Die Plätze 4 bis 10
werden mit jeweils 50 Euro
bedacht. Über die Vergabe
entscheidet nach Ende des
Aktionszeitraums eine Fachjury.
Bewertungskriterien sind unter
anderem der Einsatz von
mehrjährigen und einheimischen

Pflanzen, die Schaffung neuer
Lebensräume für Tiere und Pflan-
zen, der Verzicht von Gift und Torf
sowie die Größe der entsiegelten
und umgestalteten Fläche.
Mitmachen können alle interes-
sierten Rösrather. Zu berück-
sichtigen ist, dass es sich um eine
Neu- oder Umgestaltung des Vor-
gartens handelt. Ein entspre-
chender Teilnahmebogen ist
online unter www.roesrath.de/
vorgartenwettbewerb.aspx
abrufbar. Wichtig für die Teilnahme
sind außerdem drei aussage-
kräftige Vorher- und Nachher-
Bilder des Vorgartens. Die
Teilnahme ist ab sofort möglich -
der Wettbewerbszeitraum er-
streckt sich bis zum 30. Juni 2024.
Bis dahin sollte die Neu- oder
Umgestaltung vollzogen sein.

„Der Wettbewerb ist ein
Pilotprojekt, der bürgerschaft-
liches Engagement in Sachen
Klimaanpassung fördern und
sichtbar machen soll“, so
Bürgermeisterin Bondina Schulze.
Bunte Vorgärten, so klein sie auch
sein mögen, sind wichtige Oasen,
die zugleich Temperatur und
Luftfeuchtigkeit positiv beein-
flussen und somit Auswirkungen
auf das Stadtklima haben.
Städtischer Ansprechpartner ist
Klimaschutzmanager Aaron van
Neuß. Er steht bei Fragen zur
Teilnahme am Wettbewerb zur
Verfügung und ist per E-Mail an
vorgartenwettbewerb@roesrath.de
zu erreichen. Alle Infos gibt es
darüber hinaus unter
www.roesrath.de/
vorgartenwettbewerb.aspx

nicht mehr selbst regeln können?
Oder haben Sie selbst bereits eine
rechtliche Betreuung übernom-
men oder sind gebeten worden,
eine zu übernehmen, und
benötigen Hilfe und Informa-
tionen? Zu allen Fragen rund um
das Betreuungsrecht stehen
Ihnen, in Zusammenarbeit mit den
im Rheinisch-Bergischen Kreis

Sie möchten Vorsorge für den Fall
treffen, dass Sie Ihre Angele-
genheiten ganz oder teilweise

tätigen Betreuungsvereinen,
regelmäßige örtliche Beratungs-
angebote zur Verfügung. Weiter-
hin finden regelmäßig Informa-
tionsveranstaltungen in Ihrer
Nähe statt.
Dienstag, 7. November: Bera-
tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Lebenshilfe in
Rösrath, Hauptstraße 71, von

9 bis 12 Uhr, Terminvereinbarung
unter Telefon: 02205/8950680,
Beraterin: Susanne Haag,
Betreuungsverein Lebenshilfe,
E-Mail: haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart wer-
den, Hausbesuche sind ebenfalls
möglich.
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Kampfkunstlehrgang mit dem TV Forsbach

Laufen & Entspannung im Oktober

Großmeister Necdet Yilmaz war
mit fünf seiner Sportler in Asbach
beim Kampfkunstlehrgang dabei.
Es war ein Lehrgangstag rund um
die Kampfkunst. Neben Kickboxen
und Taekwondo konnten
vielfältige andere Kampftechniken
ausprobiert werden: Thaiboxen,
Jin Jitsu und Jutsu sowie Boxen
und Selbstverteidigung für
Frauen.
Vom TV Forsbach waren dabei
Hafiz Osmani, Fadil Zhadeli,
Fabian Küsgen, Jeremiah
Pollmeier und Paul Stüwe und
erlebten einen gelungenen
Lehrgang, bei dem auch der Spaß
nicht zu kurz kam.
Weitere Informationen zu den
Kickboxen und Taekwondo

Zufriedene LehrgangsteilnehmerZufriedene LehrgangsteilnehmerZufriedene LehrgangsteilnehmerZufriedene LehrgangsteilnehmerZufriedene Lehrgangsteilnehmer

Angeboten des Vereins finden sich
auf der Homepage unter

www.tvforsbach.de
oder persönlich bei einer

Hatha-Yogakurs von 18.15 bis
19.45 Uhr in der Gymnastikhalle
des TV Forsbach. Bewegungen,
die Körper und Geist fordern und
kräftigen und gleichzeitig
entspannen, werden Sie in
diesem Kurs erwarten.
Jugendliche ab 12 Jahre können
mit dem neuen Angebot

Der TV Forsbach bietet im
Oktober zwei neue Kurse an.
Fortgeschrittene Laufbegeisterte
können ab der Ponywiese in
Forsbach von 9 bis 10 Uhr bewegt
ins Wochenende starten. Es sind
noch Plätze frei und neue
Teilnehmende sind willkommen.
Plätze sind auch noch frei im

Bollywood Dance ihre
tänzerische Seite ausleben.
Weitere Infos auf der Homepage

des TV Forsbach oder persönlich
bei einer telefonischen Beratung
unter 82611.

telefonischen Beratung unter
82611.
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Qualifizierte Berater unterstützen im Trauerfall

Beistand von Familie und Freunden
Trauernde an Feiertagen unterstützen

Der Tod eines nahen Angehörigen
bedeutet: Ausnahmezustand. In
diesem Fall sucht man nach
schneller, professioneller Unter-
stützung und dies, ganz natürlich,
inzwischen auch im Internet. Klare
Kriterien helfen bei der Online-
Suche nach qualifizierten und
seriösen Bestattern.
Bei der Internetsuche gibt es eine
nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche
Erfahrungen und Empfehlungen.
Außerdem belegen Kundenum-
fragen, wie wichtig geschultes

Personal ist: „Mehr konnte uns
nicht abgenommen werden. Wir
waren dankbar für die gute
Unterstützung.“
Was viele Menschen nicht wissen:
Zahlreiche Online-Anbieter sind
lediglich provisionsbasierte Ver-
mittlungsportale, die mit einem
echten Bestattungshaus vor Ort,
mit Trauerbegleitung, Beistand
und vor allem mit echten und
kompetenten Menschen als
Ansprechpartnern nichts zu tun
haben. Sie verlangen den aus-
zuführenden Bestattern Provisio-

nen in Höhe bis zu 20 % ab.
Ganz ohne Provisionszahlungen
funktioniert die Online-Suche des
BDB auf www.bestatter.de. Hier
sind über 85 % der in Deutschland
tätigen Bestatter gelistet. Die
meisten Menschen haben keine
konkrete Preiserfahrung mit
Bestattungen, daher ist Kosten-
Transparenz so wichtig. Zu den
Beerdigungskosten zählen nicht
nur die klassischen Bestatter-
Dienstleistungen, sondern auch
Friedhofsgebühren, Kosten für die
Einäscherung, für ein Grabmal

oder die Grabpflege. Hier hilft der
Bestattungsplaner der Home-
pages des BDB. (spp-o)

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und
Feiertage als wohltuende Unter-
brechung unseres Alltags. Wir
versuchen zur Ruhe zu kommen
und nehmen uns Zeit für Familie
und Freunde. Wir gönnen uns eine
gedankliche Auszeit von den
vielen Fragen, die im Privat- und
im Berufsleben unsere Aufmerk-
samkeit fordern.
Für Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten
Menschen verarbeitet, der fühlt
sich im üblichen Rummel und
angesichts der allgemeinen
Vorfreude oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest ohne
einen nahen, vielleicht sogar
ohne den nächsten Menschen ist
für viele Trauernde eine emo-
tionale Belastung. Mancher sucht
vielleicht gerade den Anschluss
und möchte die Feiertage in
Gesellschaft verbringen; mancher
ist lieber alleine mit sich, seinen
Gedanken und Erinnerungen.
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird viele
Trauernde noch lange beschäf-
tigen. Doch insbesondere während
der Feiertage sollten Familie und
Freunde sich die Zeit nehmen,
Trauernden in ihrem Schmerz ganz
individuell beizustehen. Wichtig
ist, offen darüber zu sprechen, was
dem Einzelnen hilft, und Räume
zu schaffen, in denen Trauer auch
als tröstend und heilsam

empfunden werden kann“, sagt
Stephan Neuser, Generalsekretär
des Bundesverbandes Deutscher
Bestatter.

Eigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener Raum
Für Dr. Simon J. Walter,
Kulturbeauftragter der Stiftung
Deutsche Bestattungskultur, sind
die individuellen Formen und Wege
der Trauer entscheidend: „Die
Trauer jedes Einzelnen sieht

anders aus, braucht ihre eigene
Zeit und ihren eigenen Raum.
Gerade in der gesellschaftlichen
Ausnahmesituation, in der wir uns
aktuell befinden, bieten Feier- und
Urlaubstage die Möglichkeit,
gedanklich einen Schritt
zurückzutreten und innezuhalten.
Was tut mir gut in meiner Trauer?
Wie kann ich anderen in ihrer
Trauer beistehen? Und wie kann
ich einen Abschied, der mir durch

die Pandemie verwehrt worden
ist, vielleicht auf ganz eigene
Weise nachholen - oder meinen
Nächsten auf einem solchen Weg
begleiten?“ Die Antworten auf
diese Fragen kann jeder nur selbst
geben. Dass diese Feststellung uns
heute selbstverständlich scheint,
dokumentiert ein Stück weit den
Wandel unserer Bestattungs- und
Trauerkultur.
(akz-o)

Foto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband Deutscher
Bestatter/spp-oBestatter/spp-oBestatter/spp-oBestatter/spp-oBestatter/spp-o
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gedenken an Ermordete des NS-Regimes
Feierliche Verlegung von Stolpersteinen vor dem Rathaus in Hoffnungsthal

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

„Ein Mensch ist erst vergessen,
wenn sein Name vergessen ist..“,
das ist die Überzeugung des
Kölner Künstlers Günter Demnig,
der seit 1993 an dem Projekt
„Stolpersteine“ arbeitet.
Nun wurden in Rösrath die ersten
drei Stolpersteine am historischen
Rathaus in Hoffnungsthal in
Anwesenheit von Familienmit-

gliedern der Opfer, Vertretern aus
der Politik und den örtlichen
Vereinen und Schülerinnen und
Schülern des FvS-Schulzentrums
verlegt. Die Stolpersteinen
erinnern an die Rösrather Opfer
von Terror und Gewalt des Nazi-
Regimes Gustav Schiffbauer,
Hermann Gohrke und Heinrich
Klein erinnert, die alle für ihr

politisches Engagement in der
KPD verhaftet und wegen
Hochverrats verurteilt wurden.
Später wurden sie in Konzen-
trationslagern ermordet. „Die
Stolpersteine sollten Mahnung
sein, unsere Demokratie zu bewa-
hren und für unsere Überzeugung
einzutreten“, so Petra Zinke,
Vorsitzende der SPD-Fraktion des

Rösrather Stadtrats, die mit
weiteren SPD-Mitgliedern an der
feierlichen Verlegung teilnahm.
Marina Wittka vom Geschichts-
verein Rösrath, auf dessen
Initiative hin die Stolpersteine
verlegt wurden, würdigte die drei
Rösrather Bürger mit einer
bewegenden Rede.

Martina Kreck

Blauzungenkrankheit bei Wiederkäuern
Schafe, Ziegen und Rinder sorgfältig beobachten
Rheinisch-Bergischer Kreis. In
Deutschland, genauer im Kreis
Kleve, wurde kürzlich die
Blauzungenkrankheit bei einem
Schaf nachgewiesen. Die von
Stechmücken übertragene
Viruserkrankung betrifft vor allem
Schafe, Ziegen und Rinder. Im
Rheinisch-Bergischen Kreis gibt
es derzeit keine Fälle der
Blauzungenkrankheit. Dennoch
mahnt das Veterinäramt des
Rheinisch-Bergischen Kreises zur
Vorsicht. „Ich bitte alle
Halterinnen und Halter von
Schafen, Rindern und Ziegen, ihre
Tiere jetzt genau zu beobachten
und bei entsprechenden
Symptomen ihren Hoftierarzt und
das Veterinäramt zu verstän-
digen. Es handelt sich um eine

anzeigepflichtige Tierseuche“, so
Amtstierarzt Dr. Thomas Mönig.
„Ich hoffe aber, dass der massive
Temperaturrückgang der vergan-
genen Tage uns bei der Arbeit
unterstützt. Das Virus benötigt für
die Weitergabe von Schaf zu Schaf
nämlich blutsaugende Stech-
mücken. Zurückgehende Tem-
peraturen und damit eine
nachlassende Aktivität der
Stechmücken kommen vielleicht
gerade noch rechtzeitig, damit
dieses Virus erst gar nicht bis ins
Bergische kommt.“ Auch
Jägerinnen und Jäger werden
gebeten, verendetes Rehwild oder
Rotwild dem Veterinäramt zu
melden, damit auch bei diesen
Tieren entsprechende Untersu-
chungen auf die Blauzungen-

krankheit durchgeführt werden
können. Für weitere Auskünfte
steht das Veterinäramt unter der
Telefonnummer 02202 13-2815
zur Verfügung.
Bei der Blauzungenkrankheit
handelt es sich um eine Virus-
infektion, die durch blutsaugende
Stechmücken, auch Gnitzen
genannt, weiterverbreitet wird.
Werden Rinder, Schafe, Ziegen
oder auch Wildtiere wie Rehe und
Rotwild von einer mit dem Virus
befallenen Mücke gestochen,
kommt es zu einer Übertragung
und zur Infektion des betroffenen
Tiers. Besonders Schafe können
schwer erkranken. Sie sondern sich
dann von der Herde ab und können
hohes Fieber entwickeln. Sie
wirken abgeschlagen und zeigen
Rötungen und Schwel-lungen der
Schleimhäute im Kopfbereich. Auch
Blutungen bis hin zu Blaufärbungen
im Maulbereich, insbesondere der
Zunge, verbunden mit erhöhtem
Speichelfluss, sind möglich. Sind
auch die Klauen betroffen, kommt
es zu Lahmheit, gekrümmtem
Rücken und vermehrtem Liegen.
Bei Rindern verläuft die Krankheit
oft unauffälliger, zum Teil zeigen
sie gar keine Symptome. Aber auch
hier kann es neben Störungen des
Allgemeinbefin-dens zu Fieber und
Milchrückgang kommen. Bei
schwerem Verlauf können auch
Rinder Rötungen und
Veränderungen an den Kopf-
schleimhäuten, Zunge, Zahn-

fleisch und Euterzitzen sowie
Lahmheit zeigen.
Menschen können sich nicht mit
dem Virus der Blauzungen-
krankheit anstecken. Auch der
Verzehr von Fleisch- und Milch-
produkten, die gegebenenfalls von
infizierten Tieren stammen, ist
unbedenklich.
Erste Fälle in Nordrhein-West-
falen
Die ursprünglich aus Afrika
stammende Blauzungenkrankheit
trat in Deutschland zum ersten
Mal 2006 auf. Gegen die aktuelle
Variante des Virus gibt es keinen
Impfstoff. Nach einer Mitteilung
des Ministeriums für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen hat das
Bundesforschungsinstitut für
Tiergesundheit, das Friedrich-
Loeffler-Institut, den Ausbruch der
Blauzungenkrankheit in einem
schafhaltenden Betrieb im Kreis
Kleve bestätigt. Zuvor war die
Erkrankung im September bereits
in den Niederlanden aufgetreten
und wurde dort innerhalb weniger
Wochen bereits in mehr als 600
landwirtschaftlichen Betrieben
festgestellt. In der vergangenen
Woche gab es erste Infektionen
in Belgien und jetzt erstmalig auch
in Deutschland. Weitere Infor-
mationen auch zum Verbringen
von Nutztieren enthält die
Homepage des Ministeriums für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz NRW unter t1p.de/hiaec.
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„Cisterscapes“
Europäischer Kulturwanderweg „Weg der Zisterzienser“ feierlich eröffnet
Rheinisch-Bergischer Kreis. Auf
rund 6.600 Kilometern verbindet
er 17 Partner aus fünf euro-
päischen Ländern - der Euro-
päische Kulturwanderweg „Weg
der Zisterzienser“. Dieser wurde
jetzt feierlich eröffnet. Der Weg
ist Teil des europäischen Vernet-
zungsprojektes „Cisterscapes -
Cistercian landscapes connecting
europe“, an dem der Rheinisch-
Bergische Kreis und die Gemein-
de Odenthal sich gemeinsam mit
der Klosterlandschaft Altenberg
beteiligen. Der Name
„Cisterscapes“ ist ein Wortspiel
aus den englischen Wörtern
„cistercians“ - Zisterzienser - und
„landscape“ - Landschaft.
Gemeint ist eine historische
Kulturlandschaft zisterziensischer
Prägung. „Der Weg greift den
europäischen Gedanken an
Zusammenhalt und Frieden auf
und hat damit insbesondere in
dieser Zeit, in der es schwere
Krisen und Konflikten in Europa
gibt, eine große symbolhafte
Wirkung. Daher freue ich mich
sehr, dass die Kultusminister-
konferenz „Cisterscapes“ als
deutschen Kandidat für das
Europäische Kulturerbe-Siegel
nominiert hat. Ich bin, aufgrund
der hervorragend geleisteten
Arbeit, von der Verleihung des
Siegels im kommenden Frühjahr
überzeugt,“, so Landrat Stephan
Santelmann
Hintergrund zum „Cisterscapes“-
Netzwerk
Das „Cisterscapes“-Netzwerk
bildet einen repräsentativen
Ausschnitt von ehemals mehr als
hundert aktiven Zisterzienser-
klöstern in Europa. Ihr Ziel ist es,
die Bedeutung der historischen
Kulturlandschaften einer breiten
Öffentlichkeit zu vermitteln und
ein Bewusstsein für die Notwen-
digkeit europäischer Vernetzung
zu schaffen. „Sich vernetzen,
voneinander zu lernen und auf
kultureller Ebene auszutauschen,
so wie es die Zisterzienser von
Beginn an getan haben - diese
Idee greift das Projekt gekonnt
auf“, so Xandra Wildung, Pro-
jektverantwortliche beim Rhei-
nisch-Bergischen Kreis. Gemein-
sam hat sich das Netzwerk als
deutscher Kandidat für das
Europäische Kulturerbe-Siegel
qualifiziert. Mit der Eröffnung des

rund 6.600 Kilometer langen „Weg
der Zisterzienser“ ist jetzt ein
weiterer wichtiger Meilenstein auf
dem Weg zum Europäischen
Kulturerbe-Siegel erreicht.
Vernetzung und regelmäßiger
Austausch waren seit jeher das
Erfolgsrezept der Zisterzienser-
mönche. Auf den Spuren der
„weißen Mönche“ verbindet der
Weg der Zisterzienser heute
wieder die Menschen und
Landschaften von „Cisterscapes“.
Das Europäische Grundprinzip
einer Einheit in der Vielfalt,
getragen von gemeinsamen
Werten, liegt Cisterscapes -
Cistercian landscapes connecting
Europe im Erbgut. Der neue
europäische Kulturwanderweg
verbindet reizvolle Landschaften
von Polen, Tschechien und
Slowenien über Deutschland und
Österreich bis ins französische
Burgund. „Ich danke unseren
Partnern der Klosterlandschaft
Altenberg, dem Rheinisch-
Bergischen Kreis und der
Gemeinde Odenthal für das hohe
Engagement und den regen
Austausch mit den vielen

Der Europäische Kulturwanderweg „Weg der Zisterzienser“ wurde feierlich eröffnet von Martina Zanner,Der Europäische Kulturwanderweg „Weg der Zisterzienser“ wurde feierlich eröffnet von Martina Zanner,Der Europäische Kulturwanderweg „Weg der Zisterzienser“ wurde feierlich eröffnet von Martina Zanner,Der Europäische Kulturwanderweg „Weg der Zisterzienser“ wurde feierlich eröffnet von Martina Zanner,Der Europäische Kulturwanderweg „Weg der Zisterzienser“ wurde feierlich eröffnet von Martina Zanner,
Waldsassen; Bürgermeister Daniel Vinzens, Ebrach; Xandra Wildung, Projektleiterin „Cisterscapes“Waldsassen; Bürgermeister Daniel Vinzens, Ebrach; Xandra Wildung, Projektleiterin „Cisterscapes“Waldsassen; Bürgermeister Daniel Vinzens, Ebrach; Xandra Wildung, Projektleiterin „Cisterscapes“Waldsassen; Bürgermeister Daniel Vinzens, Ebrach; Xandra Wildung, Projektleiterin „Cisterscapes“Waldsassen; Bürgermeister Daniel Vinzens, Ebrach; Xandra Wildung, Projektleiterin „Cisterscapes“
Europäisches Kulturerbe-Siegel; Bürgermeister Robert Lennerts, Odenthal; Landrat Johann Kalb, LK Bamberg;Europäisches Kulturerbe-Siegel; Bürgermeister Robert Lennerts, Odenthal; Landrat Johann Kalb, LK Bamberg;Europäisches Kulturerbe-Siegel; Bürgermeister Robert Lennerts, Odenthal; Landrat Johann Kalb, LK Bamberg;Europäisches Kulturerbe-Siegel; Bürgermeister Robert Lennerts, Odenthal; Landrat Johann Kalb, LK Bamberg;Europäisches Kulturerbe-Siegel; Bürgermeister Robert Lennerts, Odenthal; Landrat Johann Kalb, LK Bamberg;
Landrat Stephan Santelmann, RBK; Elke Reicherts, Dezernentin RBK; Bürgermeister Martin Franke, Rehburg-Landrat Stephan Santelmann, RBK; Elke Reicherts, Dezernentin RBK; Bürgermeister Martin Franke, Rehburg-Landrat Stephan Santelmann, RBK; Elke Reicherts, Dezernentin RBK; Bürgermeister Martin Franke, Rehburg-Landrat Stephan Santelmann, RBK; Elke Reicherts, Dezernentin RBK; Bürgermeister Martin Franke, Rehburg-Landrat Stephan Santelmann, RBK; Elke Reicherts, Dezernentin RBK; Bürgermeister Martin Franke, Rehburg-
Loccum (v.l.). Foto: ButteLoccum (v.l.). Foto: ButteLoccum (v.l.). Foto: ButteLoccum (v.l.). Foto: ButteLoccum (v.l.). Foto: Butte

Akteuren. Dies wirkt sich sehr
positiv auf das Gesamtprojekt
aus,“ betont Landrat Johann Kalb
aus Bamberg, von wo die
Initiative für das Gesamtprojekt
ausging. „Ich freue mich sehr, dass

wir als Gemeinde Odenthal mit
unserer Klosterlandschaft Alten-
berg Teil dieses europäischen
Vernetzungsprojektes sind“, so
Odenthals Bürgermeister Robert
Lennerts.
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look
Erst Abwechslung macht das Leben
bunt und fröhlich. Das gilt auch
und gerade für die eigenen vier
Wände. Schließlich spiegelt die
Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten
Farben. Weiße Wände zum Beispiel
sind zwar praktisch, aber auf Dauer
auch etwas monoton. Für
Farbtupfer sorgen heute gezielte
Akzente an einer oder mehreren
Wandflächen, ob in natürlichen
Grüntönen, einem behaglichem
Blau oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei: Eine
neue Wandfarbe verändert das
Zuhause so schnell und einfach wie
kaum eine andere Modernisierung.
Vom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zum
entspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Indivi-
dualität und Behaglichkeit in die
Wohnung. Sie wirkt im Hand-
umdrehen so, als wäre man
gerade erst frisch eingezogen. Den
angesagten Dschungellook bei-
spielsweise kann man mit einem
Dunkelgrün für die Wände

kreieren. Dazu dunkle Holzmöbel
und viele üppig wuchernde
Zimmerpflanzen - komplett ist die
wildromantische Atmosphäre in
den eigenen vier Wänden. Bei der
Trendfarbe Jungle von Schöner
Wohnen-Farbe zum Beispiel ist
der Name gleichzeitig Programm.
Heller, entspannt und gleicher-
maßen individuell wirkt dafür das
Grün von Spa, während die
Trendfarbe des Jahres Cosy in
einem naturnahen Beige
entspannte Gelassenheit ins
Zuhause bringt - eine gute Wahl
beispielsweise für das Schlaf-
zimmer. „Beige ist bei Interieur-
Designern besonders angesagt“,
weiß Inneneinrichtungsexpertin
und Fernsehmoderatorin Eva
Brenner: „Die Farbe bringt Wärme
in den Raum, lässt ihn erstrahlen
und wirkt gleichzeitig zurück-
haltend.“
Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farb-
akzente setzen will, ist mit den
„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten,

beruhigenden Blau von Blueberry
in der passenden Einrichtungswelt
unterwegs. Die 32 Trendfarben aus
der Kollektion von Schöner
Wohnen-Farbe ermöglichen das
Einrichten im eigenen Stil. Für ein
unkompliziertes Verarbeiten und
Verschönern sind die Disper-
sionsfarben fertig gemischt in
unterschiedlichen Gebindegrößen
im Fachhandel sowie in vielen
Baumärkten erhältlich. Unter

www.schoener-wohnen-farbe.com
etwa gibt es mehr Details und
Videos mit praktischen Tipps für
das eigene Zuhause. Neben der
Optik sind ebenso die inneren
Werte wichtig. Daher enthalten
die Wandfarben keine Konser-
vierungsstoffe oder Lösemittel,
sind für Allergiker geeignet und
tragen das renommierte Um-
weltzeichen Blauer Engel.
(djd)

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,
Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.
Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe CosyEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe CosyEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe CosyEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe CosyEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy
steht für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionsteht für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionsteht für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionsteht für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionsteht für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektion
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem
anderen, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufamilie
geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der
Architektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles
individuell ausgesucht und
entworfen. „Meist werden
Musterhäuser der Hersteller oder
gerne auch das Ferienhaus aus dem
letzten Traumurlaub am Meer oder
in den Bergen als Ideengeber für
die Hausplanung herangezogen“,
weiß Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). „So werten
Schwedenhäuser, Friesenhäuser,
Alpenhäuser oder auch
mediterrane Villen in Holz-
Fertigbauweise in verschiedensten
Regionen ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassade
aus Holz bis hin zu weißen

Sprossenfenstern und einer
urgemütlichen Innenausstattung
lässt sich das klassische Schwe-
denhaus heute in moderner und
nachhaltiger Holz-Fertigbauweise
mit hochgedämmten Wänden und
effizienter Haustechnik nachbauen
- und zwar überall in Deutschland,
wo es der Bebauungsplan zulässt.
Gleiches gilt für Friesenhäuser mit
Klinkerfassade und drittem Giebel,
für Alpenhäuser mit flach
geneigtem Satteldach, weiten
Dachüberständen und Echtholz-
Klappläden an den Fenstern sowie
für Fertighaus-Villen nach mediter-
ranem oder gründerzeitlichem
Vorbild oder auch im Bauhausstil.
„Früher wurde Fertighäusern
nachgesagt, weniger Gestal-
tungsspielraum zu bieten. Heute
sind es gerade Holz-Fertighäuser,
die mit ihrer Individualität und
Exklusivität in Neubaugebieten
oder auch in nachverdichteten

Straßen und Vierteln optisch sowie
technisch herausstechen“, so
Tews.
Wer es dabei besonders extra-
vagant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möchte
wie im letzten Traumurlaub, kann
entweder auf die Erfahrung der
Haushersteller mit regionaltypi-
scher Architektur und Ausstattung
zurückgreifen oder auch ganz
eigene Wünsche in die Hausplanung
einbringen. „Die Planung beginnt
entweder mit einem vorhandenen
Hausentwurf oder aber mit dem
ersten Strich auf einem weißen Blatt
Papier“, sagt der Sprecher des
Branchenverbandes BDF, dem rund
50 führende Fertighaushersteller
angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gege-
ben. Das heißt, die Baufamilie hat
im Planungsprozess umso mehr
Bau- und Ausstattungsentschei-

dungen zu treffen. Dafür erhält
sie schon weit vor Baubeginn ein
detailliertes Bild von ihrem
individuellen Traumhaus, von
außen und auch von innen. Die
gesamte Arbeit übernimmt bei
einer schlüsselfertigen Bauausfü-
hrung der Haushersteller, die
Baufamilie braucht nach der
Bauabnahme nur noch einzu-
ziehen. Das heißt, sie hat während
der Bauphase alle Freiheiten,
ihren Alltag wie gewohnt
fortzuführen und zudem genügend
Freizeit, den Umzug vorzube-
reiten. „Mit einem schlüssel-
fertigen Fertighaus kommt
weniger Stress auf - und ist der
Umzug erst einmal gemeistert,
lässt es sich in einem region-
altypisch inspirierten Holz-Fertig-
haus mindestens so gemütlich
wohnen wie im Urlaub in
Schweden oder am Mittelmeer“,
ist Tews überzeugt. (BDF/FT)
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen

Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.
Die Ausbildungsordnung wurde
grundlegend modernisiert. Selbst
wenn sich das Berufsbild gewandelt
hat, spielt der persönliche Kontakt
zu den Kundinnen und Kunden auch
künftig eine entscheidende Rolle.
„Angehende Bank-Azubis sollten
daher vor allem Kontaktfreude und
Kommunikationsstärke mitbringen“,
rät Dr. Stephan Weingarz, Abtei-
lungsleiter Personalmanagement
beim Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR). Mit über 135.000 Mitarbei-
tenden zählen die bundesweit 772
Genossenschaftsbanken zu den
größten Arbeitgebern in der deut-
schen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbezo-
gene Ausbildung absolvieren wollen,
ist das duale Studium eine interes-
sante Perspektive. Die Studierenden
lernen wie bei einer normalen
Ausbildung neben der Kunden-
beratung in der Filiale auch ver-
schiedene zentrale Abteilungen wie
die Kreditabteilung, das Marketing
oder die Banksteuerung kennen.
Parallel absolvieren sie an einer
Berufsakademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität
etwa ein betriebswirtschaftliches
Studium. „Das duale Studium bietet
den Vorteil eines unmittelbaren
Einblicks in die Praxis - kombiniert
mit theoretischem Wissen. Zudem
wird wie bei einer Berufsausbildung
eine Vergütung gezahlt“, so Wein-
garz. Im Anschluss an das Bachelor-
studium kann ein Masterstudien-
gang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank
muss nicht zwingend die klassische
Bankausbildung stehen: Die Institute
stellen auch Hochschulabsolventen,
Berufserfahrene und Quereinsteiger
ein. Dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und
Verantwortung. „Dass alle wichtigen
Entscheidungen in der Bank vor Ort
getroffen werden, ist gerade für
angehende Führungskräfte ideal“,
erläutert der Experte.

(djd)

Tiefgreifende Veränderungen in Ge-
sellschaft, Technologie und Wirtschaft
stellen auch die Bankbranche vor
große Herausforderungen. Für
Mitarbeitende in der Finanzwirt-
schaft ergeben sich in Zeiten
digitalen Wandels und der Nutzung
modernster Medien neue Optionen

und Chancen. Die interne Kommu-
nikation und die Zusammenarbeit
untereinander etwa ändern sich
permanent. Heute sind flexible und
mobile Arbeitsmethoden möglich,
Berufs- und Privatleben lassen sich
so besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins

Bankwesen ein-steigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der
langen Geschichte ist Holz
zugleich ein Rohstoff mit viel
Zukunft, nicht zuletzt wegen des
Trends zu einem umweltbe-
wussten, nachhaltigen Bauen.
Damit verbindet sich ein weiter
steigender Bedarf nach quali-
fizierten und erfahrenen
Spezialisten. Der Holzfachhandel
vor Ort bietet vielfältige Ausbil-
dungsberufe und attraktive Per-
spektiven nach einem erfol-
greichen Abschluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Natur-
material Holz heute nichts mehr.
Der Ausbildungsberuf für ange-
hende Kaufleute im Groß- und
Außenhandel mit Schwerpunkt
Großhandel zum Beispiel wird
immer komplexer. Er bietet sehr
gute Chancen auf eine Übernahme
und kontinuierliche Weiterbildun-
gen sowie Aufstiegsmöglichkeiten
nach dem Ende der Berufsaus-
bildung. Neben der Begeisterung
für den Werkstoff Holz zählen
Kommunikationsgeschick, Team-
fähigkeit und Freude am direkten
Kommunizieren mit Lieferanten
und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge ist
ebenfalls gefragt. Um ein Zu-
kunftsthema, das permanent an
Bedeutung gewinnt, geht es auch
in der Berufsausbildung Kaufmann
oder Kauffrau E-Commerce. Digi-
talisierung und elektronischer
Vertrieb sowie neue Wege der
Kommunikation mit den Kunden
stehen dabei im Mittelpunkt.
Ausbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der Holzbearbeitung
oder Logistikoder Logistikoder Logistikoder Logistikoder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbear-
beitungsmechaniker oder -me-
chanikerin das passende Angebot.
Doch nicht nur kaufmännische und
technische Berufe bildet der
Holzfachhandel vor Ort aus. Für
effiziente Prozesse und eine
zuverlässige, termingerechte

Lieferung der Produkte an die
Kunden sind Fachkräfte für
Lagerlogistik verantwortlich. Sie
begleiten das Holz quasi über den
gesamten Weg von der Eingangs-
kontrolle über die Einlagerung bis
zur Bereitstellung. Berufskraft-
fahrer sind dann für den Transport
direkt auf die Baustelle verant-
wortlich. Auch diesen Ausbil-
dungsberuf bieten zahlreiche
örtliche Fachhandelsunternehmen
an. Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weitere
Informationen, Einblicke in die
Erfahrungen anderer Auszubilden-
der und Ansprechpartner in den
Unternehmen. Mit einer PLZ-
Suche können Schulabgänger
offene Stellen in der eigenen
Region finden. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg,
Streichinstrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall, Näh-
/Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Str. 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst),
02204/61701

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath, 02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache

Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Angaben ohne Gewähr
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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